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Da hielten die Kerzen den schwankenden Atem
an

und standen, gezückten heiligen Schwertern ver¬

gleichbar.
die Welle der Farben erstarrte, das Lächeln zer¬

rann,
die Schönheit verkühlte wie Mondlicht, mir uner¬

reichbar.

Die Lippen, den deinen wie Bienen den Blumen
so nah,

verschlossen sich eilig, als trauliche Bede verhallte,
und was ich im Sterngrund der Augen sich auftun

sah,

das war wohl die Liehe— doch war sie nicht mein
wie die alte.

HEBET

Und kindlich verneigt ich die Stirne dem blühenden
Fuss,

wie Jünglinge beten, die hangen, im Erdengetüm¬
mel,

wer weiss es wie lange? — Da weckte mich irdischer
Gruss:

«Mein Freund, mein Geliebter, wie weit sind die
Wege zum Himmel?»

Ich sah deine Lippen und fühlte die Süsse der
Zeit,

die du mir geschenkt und geziert mit der ewigen
Liebe.

Da ging ich die Wege zum Himmel — sie waren
nicht weit —

zu danken für dich, zu bitten, dass Liebe uns
bliebe.

Victor Mever-Eckhardt f

13


	Gebet

